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Größte Abonnentenzahl

Gener
Kallefches Tageblatt

spreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
mit Zuſtellung der Laueſger rigen Blätter monatlich

g mehr
Durch die Poſt Ausgabe 8 whne Humor Blätter Mk 1e B mit den Hum Blättern u

vierteljährlich außer Beſtellgeld

nzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg3 Reklamen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunſt

Saupt Expeditriont
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

ür

Mittwoch 1 März 1905

alle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 9

17 Jahrgang
WMöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Tägliche Auflage 4

zeiger
Salleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton 26

Theodor Bach Lokales Handel und Volkswirtſchaft
Alfred Gentzſch Inſeratenteil

ſämtlich in Halle a S
Redaktion Gr Ulrichſtraße 19 Eingang Dachritzſtraße Treppe

Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

m

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaſzt 14 Seiten

Neneſte Ereigniſſe
In Gegenwart des Kaiſerpaares der geladenen Fürſten e vollzog
ſich am Montag in Berlin die Weihe des neuen Doms

Prinz Friedrich Leopold von Preußen hat am Sonntag abend die
Reiſe nach dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze angetreten

r J

Der Kultusminiſter hat die Forderungen der Studenten in Hannover

bewilligt ZJZ
In der Gegend von Mulden dauert die japaniſche Umſaſſungsbe
wegung an Jn Mukden werden Vorbereitungen zur Räumung der
Stadt getroffen

Der japaniſche Miniſterpräſident Graf Katſura drückte in einer An
ſprache an die Gouverneure der Präfekturen ſein volles Vertrauen
darauf aus daß der Fall Port Arthur die Macht Rußlands in Oſt
aſien tatſächlich geſtürzt habe

Die Einweihung des neuen
Domes in Berlin

Halle 28 Februar
Mit all jenem äußerlichen Pompe den der Hof bei hohen Staats

angelegenheiten zu entfalten pflegt und nicht zuletzt unter lebhafter Teil
nahme des geſamten evangeliſchen Deutſchlands hat am Montag in Berlin
in Gegenwart des Kaiſerpaares und vieler deutſcher ſowie fremdländiſcher
Fürſtlichkeiten die Einweihung des neuen Domes ſtattgefunden

Jn der Predigtkirche und ihren Emporen verſammetten ſich von

9 l Uhr ab die Vertreter und Mitglieder der Domgemeinde und die
Ehrengäſte die aus aller Welt zu der Feier herbeigeeilt waren Von
deutſchen evangeliſchen Fürſtlichkeiten waren erſchienen die Großherzöge von

Sachſen Mecklenburg Schwerin und Mecklenburg Erbgroß
herzöge von Baden und von Mecklenburg Strelitz die Herzöge von Sachſen
Koburg und von Anhalt die Herzogin von Anhalt die Fürſten von
Waldeck und Schaumburg Lippe Prinz Ernſt von Sachſen Altenburg

Prinz Ernſt von n der Erbprinz zu Reuß j der
präſidierende Bürgermeiſter von Lübeck Dr Eſchenburg der Präſident des
Senats von Bremen Dr Pauli und der Präſident des Senats von Ham
burg Dr Mönckeberg als Vertreter fremder Fürſten Prinz Artur von
Großbritannien und Jrland England Prinz Waldemar von Dänemark
Dänemarh Oberzeremonienmeiſter Baron von Palland Neerynen Nieder

lande und Geſandter Graf Taube Schweden in beſonderem Auftrage
Es trafen weiter ein der Reichskanzler Graf v Bülow die in Berlin

alkreditierten Botſchafter Sir Franc Lascelles England Charlemagne
Tower Nord Amerika und v Szögyeny Marich Oeſtreic n dieGeſandten Dr v Neidhard und Oberkammerherr drei Riedeſel
Heſſen Graf v Hohenthal und Bergen Sachſen v Erguan Varg

Strelitz die

Sach n M i neDauaen We n nd

bühler und Staatsminiſter Dr v Weizſäcker Württemberg Dr Klügmann

Hanſeſtädte v HegermannLindencrone Dänemark Graf v Bergkheim
Baden Dr v Claparède Schweiz Graf LerchenfeldKöfering Bayern

dann die Staatsminiſter und Staatsſekretäre die Ritter des Schwarzen
Adler Ordens die Generäle nud
beamten

Von fürſtlichen Herrſchaften fanden ſich in der Loge rechts nebeu der
kaiſerlichen Empore ein Fürſt und Fürſtin zu Bentheim Graf und Gräfin
zu Yſenburg Büdingen Fürſt und Fürſtin zu Stolberg Wernigerode
Prinz Biron von Curland Graf Bentingk Fürſt und Fürſtin Pleß Fürſt
und Fürſtin Solms Baruth Fürſt und Fürſtin Dohna Schlobitten Fürſt
und Fürſtin Henckel Donnersmarck Graf und Gräfin Platen Hallermund

Fürſt Hohenlohe Oeringen Fürſt und Fürſtin SchönburgWaldenburg
Prinzeſſin Clementine Reuß

Es erſchienen ſerner von Vertretern auswärtiger evangeliſcher Kirchen
Regierungen aus England der Biſhop of Ripon aus NordAmerika
Präſident Dr Heiſchmann Präſident Dr Pugh Profeſſor Francis Brown
aus Dänemark Stiftsprobſt Pauli aus der Schweiz Kirchenpräſident
W Guhl und L Cramer Micheli Präſident der Conſiſtore de Egliſe
nationale proteſtante aus Schweden der Erzbiſchof von Upſala Ekmann
Profeſſor Dr Berggren Profeſſor Eklund aus Norwegen der Biſchof
von Chriſtiana Bang und die Herren Skavlon Drontheim und Hege
mann Chriſtianſund aus Oeſtreich der Präſident des Oberkirchenrats
K u K Geh Rat D Franz Exzellenz aus Wien und aus den Nieder
landen mehrere Herren ſowohl von der reformierten wie von der evan
geliſch lutheriſchen Kirche

Aus der Provinz Brandenburg waren geladen der Oberpräſident
v BethmannHollweg die Regierungspräſidenten der Oberbürgermeiſter
und der Bürgermeiſter von Berlin die Oberbürgermeiſter von Charlotten
burg und Schöneberg der Rektor die Dekane und die Mitglieder der
theologiſchen Fakultät der Univerſität Berlin der Rektor der Techniſchen
Hochſchule die Präſidenten und Vizepräſidenten des Reichstags und beider
Häuſer des Landtages

Des ferneren nahmen teil die ſämtlichen Generahſuperintendenten des

preußiſchen Staates das Konſiſtorium der Provinz Brandenburg und des

Stadtkreiſes Berlin die Räte der geiſtlichen Abteilung des Kultus
miniſteriums der Provinzial Synodal Vorſtand für die Provinz Branden
burg der GeneralsSynodal Vorſtand der evangeliſche Oberkirchenrat die
Vertreter deutſcher evangeliſcher Kirchenregierungen Bayern Sachſen

Württemberg Baden Heſſen Mecklenburg Schwerin Sachſen Weimar
Mecklenburg Strelitz Oldenburg Braunſchweig Sachſen Meiningen
SachſenAltenburg Sachſen Koburg Anhalt Schwarzburg Sondershauſen
SchwarzburgRudolſtadt Waldeck beide Reuß beide Lippe die drei freien
Städte Elſaß Lothringen die Mitglieder des deutſchen
Kirchen Ausſchuſſes mit Probſt Dr Frhr v d Goltz an der Spitze die
Vertreter der evangeliſchen Miſſionsgeſellſchaften der Guſtav Adolf Verein
und anderer evangeliſcher Vereinigungen Geladen waren endlich die
Donatoren eine Anzahl beſonderer Ehrengäſte ſowie eine Reihe
von Regierungs Präſidenten und zahlreiche Künſtler und Ge
lehrte Die reichen Uniformen der Fürſten
und Militärs die Gewänder der Univerſitätsprofeſſoren und Akademiker
die mannigfach gezierten Talare der preußiſchen und der fremden Geiſtlichen

Admiräle die höheren Miniſterial

evangeliſchen

9 Diloder Dlplomaten

Baues vorlegt verſammelten ſich der Kronprinz und die Prinzen und
Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes die Prinzen Auguſt Wilhelm
Heinrich Albrecht Friedrich Heinrich Joachim Albrecht Friedrich Wilhelm

Herzog und Herzogin Ernſt Günther Erbprinz und Erbprinzeſſin von
Hohenzollern Prinzeſſin Feodora zu Schleswig Prinzeſſin Alexandra zu
Schleswig Herzog Friedrich Ferdinand zu Schleswig Prinz Albert zu
Schleswig Durchlaucht und Prinz Albert zu Schleswig Hoheit und
Prinz Friedrich Karl von Heſſen Hier fanden ſich ferner ein die Dom
bau Kommiſſion Hausminiſter von Wedel Vize Ober Zeremonienmeiſter
Graf Kanitz Ober Baurat Hinkeldeyn Generalſuperintendent Faber u
die Dombau Verwaltung Geh Reg Rat Profeſſor Dr Raſchdorff der
Erbauer des Doms Proſeſſor O Raſchdorff Baurat Kleinau und Reg
Baumeiſter Hoffmann und das Domkirchen Kollegium Wirkl Geh Rat
Voigts Konſiſtorial Präſident Steinhauſen Oberhofprediger Dr Dryander
die Hofprediger Kritzinger Schniewind und Ohly u ferner die Herren
der Oberſten und Ober Hofchargen welche den großen Vortritt bilden
die drei Kabinettschefs und die Damen und Herren der Umgebungen und
Gefolge

Die Glocken des Doms ſchon von den Kuppeln des
alten Gotteshauſes herab ſo oft unter Preußens Königen und unter drei
Kaiſern erklungen waren begannen zu läuten gleichzeitig ſetzte das Ge
läute aller evangeliſchen Kirchen in Berlin Charlottenburg und Schöne
berg ein und pünktlich um 11 Uhr erſchienen der Kaiſer und die Kaiſerin
vor dem Hauptportal Hier ſtand die Leibkompagnie des 1 Garde
Regiments zu Fuß mit Fahne und Muſik am rechten Flügel die direkten
Vorgeſetzten und erwies die militäriſchen Ehren Nachdem der Kaiſer
die Front abgeſchritten wurden beide Majeſtäten unter der Vorhalle von
der Dombau Kommiſſion der Dombau Verwaltung und dem Domkirchen
Kollegium empfangen Der Kaiſer nahm den Schlüſſel aus den Händen
des Miniſters v Wedel entgegen und übergab denſelben dem Oberhof
prediger D Dryander welcher unter einem Segensſpruch die Tür öffnete

Unter Vorantritt zweier Herolde in Wappentracht und unter Führung
der Herren der genannten DonrhauKörperſchaften der Geiſtlichen und der

Herren des großen Vortritts betraten nunmehr die Majeſtäten durch die
hohe Wölbung des Portals und des Vorraums den Dom während ein
Poſaunenchor die machtvollen Klänge des Hallelujah aus Händels Meſſias
erſchallen ließ Der Kaiſer welcher die Uniform des 1 Garde Regiments
trug das Band des Schwarzen Adler Ordens n dem Mantel führte
die Kaiſerin die eine heliotropfarbene Robe ebenfalls mit dem Ordens
band des Schwarzen Adlers angelegt hatte Die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe ging mit ihren hohen Eltern Der feierliche Zug bewegte ſich durch

den Mitt dann durch die Trauungs und
Taufkirche nach der Königlichen Empore hinauf die der Altarniſche gegen
über liegt Die Predigtkirche bo ein einziges unvergeßliches
Bild des Glanzes und der Weihe Aus den zwölf hohen Fenſtern des
Kuppeltambours fiel heller Sonnenſchein auf die Säulen Kapitäle und

rei ichgegl S

dieſelben die

elgang bis zum Quergang und

nunmehr

iederten Wände in ihrem feinen Sandſteinton auf die blitzenden
Stimmen der gewaltigen Orgel auf die buntfarbigen Marmorflächen der
Emporen auf die zart ahgetönten Moſaiken in der hohen Kuppel und in

den Niſchen Den Altarraum umſtellten dunkle Säulen aus Labrador mit
Wölbung in Weiß und Gold prangte in

J 2 9ſchöne Glasmalereien in
vergoldeten Kapitälen ſeine
reichſter Ornamentik die hohen Fenſter zeigten

rff Braunſchweig v Oertzen Mecklenburg van Teets van Goudrian füllten die Kirche etwa 2000 Perſonen hatten ſich eingefunden Jn der ſanften Farben Vor dem goldenen Gitterwerk das ſchon den Altar des
und Graf Niederlande Freiherr v Varn l hohen langgeſtreckten Vorhalle die ſich in der ganzen Breite des gewaltigen alten Doms zierte erhob ſich die altehrwürdige marmorne Menſa das

vvj rä v vv vwmwmkW Zm 2Die Erben von Ravenſtein
Roman von Ludwig Habicht

30 Fortſetzung Nachdruck verboten
Klaudia ſtieg mit einer Sicherheit die finſteren Stufen der

Treppe hinauf und ſchlug ohne einmal fehl zu gehen ſogleich
den direkten Weg zu dem kleinen Speiſeſaal ein die bewies
daß ſie ſich in dem alten Schloſſe ſchon völlig heimiſch gemacht

hatte Der Vater folgte ihr ſo gut und ſo raſch er nur ver
mochte Klaudia zündete die Lampe an und der Oberſt
muſterte mit großer Aufmerkſamkeit die hier vorhandene Ein
richtung Der große gewaltige Kamin erregte beſonders ſeine
Aufmerkſamkeit

Ein Feuer darin könnte gar nicht ſchaden
denn auf die Länge wird es hier kalt werden

Frau Reuſchler hatte ſchon vorſorglich einen neuen Korb
Holz hinaufſchaffen laſſen und kaum hatte der Vater ſeinen
Wunſch ausgeſprochen ſo unterzog ſich die Tochter ſelbſt der
Aufgabe das Feuer im Kamin anzuzünden und mit größerem
Geſchick als geſtern die Gräfin Bei all ihrer Leidenſchaft
für die Vergnügungen des Sports konnte ſie jede häusliche
Arbeit verrichten und wer Klaudia am Küchenherde geſehen
eine große Schürze umgebunden und den Kochlöffel ſchwingend
würde die kühne Amazone nicht wiedererkannt haben ſie ließ
ſich freilich nur in der Küche ſehen wenn ſie ihrem Vater
eines ſeiner Lieblingsgerichte zubereiten wollte von denen er
behauptete daß dies niemand auf der Welt ſo gut verſtände
wie ſeine Tochter

Das Feuer loderte
Tochter nahmen daran Platz und
ließ man jetzt diejenigen Revne paſſieren die man ſoeben
zum erſten Mal geſehen und kaum kennen gelernt hatte

Wie hat Dir unſere Tante die Gräfin gefallen
Du weißt ſolch vornehme kühle Damen und Rechen

meinte er

im Kamin der Oberſt und ſeine
wie dies immer der Fall

maſchinen ſind nicht nach meinem Geſchmack

Und ihre Tochter

Eine gräfliche Schlafmütze
Haube zu kommenEin uſtiges Gelächter belohnte die Tochter für dieſe Antwort

Aber Graf HildemarDie Brille fragte Klaudia höhniſch zurück und fuhr

geringſchätzig fort
Der wäre vielleicht ein guter Schulmeiſter

auch Profeſſor geworden aber der Himmel hat i
Zorn zum Offizier gemacht

Er gehört zum Stabe und ſoll ganz tüchtig ſein
Die Tochter zuckte die Achſeln Jch kenne ſchon die Sorte

ſie ſpielen ſich alle als kleine Moltkes auf und ahmen ſogar
die Schweigſamkeit des großen r nach mir wird immer
unwohl wenn ich ſolch kühnen in ſich gekehrten Strategenund künftigen Feldmarſchällen hege gute

Da hat Dir wohl Alwin beſſer gefallen
Der Sie ſtieß ein höhniſches Gelächter aus und wollte

ſchon eine ſehr ſcharfe Beurteilung ihres jungen Vetters hinzu

die davon träumt unter die

meinetwegen
ihn in i ſeinem

fügen da erſchien bereits Frau Reuſchler in Begleitung einer
Magd mit dem Abendbrot und machte dieſer Unterhaltung ein
Ende

Jn Klaudia regte ſich zu gewaltig der Hunger um nicht
raſch aufzuſpringen und ſich an die Tafel zu ſetzen auf der
ihr bereits ein ordentliches Stück Braten entgegendampfteDu wirſt wit doch Geſellſchaft leiſten fragte ſie ihren
Vater Sehr gern entgegnete dieſer ich habe zwar keinen
Hunger aber appetit vient en mangeant

Frau Reuſchler wollte mit der Magd dableiben um dieHerrſchaſten zu bedienen Klaudia ſagte jedoch daß ſie dies

nicht beanſpruche denn ſie konnte es niemals leiden einen
Bedienten hinter ihrem Stuhl zu haben und ſo zog ſich die
kleine Frau mit der Magd wieder zurück

Nun ſind wir allein nun wollen wir es uns ſchmeckenlaſſen und Klaudia legte dem Vater ein ſchönes Stück Fleiſch

ſich dann ſelbſt eine tüchtige
Biſſen zum Munde führte

hören und ihm folgte

auf ſeinen Teller und nahm
Portion Wie ſie eben den eries

ließ ſich im Kamin ein ſchwerer Seufzer
ein heftiger Schlag

Hörſt Du da beginnt richtig der Geiſterſpuk
lachend und aß dann gelaſſen weiter obwohl ſich das
Geräuſch raſch hintereinander wiederholte

Eine wunderliche Tiſchmuſik
Lärm ebenfalls nicht gleich aus der

Wenn die Spukgeiſter denken uns in unſerem
ſtören zu können ſo irren ſie ſich ſehr fuhr
guter Laune fort ich finde nur daß der alte
viel Hitze herüberſchickt

Jch werde ein Fenſter aufmachen

rief ſie
ſeltſame

meinte der Vater den der
Faſſung brachte

Eſſen
Klaudia in

Kamin gar zu

bemerkte der Oberſt
Da die Tochter ihm lebhaft zuſtimmte ſo riß er einen der
mächtigen Fenſterflügel auf und die kühle Nachtluft ſtrömte
herein

So das iſt prächtig ſagte die Tochter und tat einen
tiefen Atemzug um ſich dann wieder ihrer Mahlzeit mit deſto
größerem Eifer zuzuwenden

Von neuem ließ ſich ein Schlag hören noch heftiger als
bisher und jetzt wurden Töne vernehmbar ſo klagend und ver
zweifelnd daß Klaudia doch Meſſer und Gabel unmutig aus
der Hand legte Das iſt zu arg dieſe Ti ſchmuſik geht über
allen Spaß und ſie blickte mit finſterem Geſicht nach den
Kamin von dem der gräßliche Lärm herüberdrang

Es muß dicht unter uns ſich jemand das Vergnügen
machen uns dieſe Kätzenmuſik zu liefern dem nichtswürdigen

Burſchen will ich doch das Handwerk legen rief der Oberſt
und ſprang auf

Jch begleite Dich erklärte ſogleich die Tochter
Warum willſt Du nicht hier bleiben und Dein Souper

beendigen
Der ſtärkſte Hunger iſt bereits geſtillt und ich bin doch

neugierig wer dieſe unerhörte Frechheit zu treiben wagt Wir
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ſchnerweiße Kruzifix darauf zur Seite zwei gewaltige goldene Kan
deiaber

Der Gottesdienſt begann mit dem Geſang des Königlichen Domchors

der Pſalm 95 Kommt herzu Laſſet uns dem Herrn frohlocken in
Albert Beckers Kompoſition vortrug Der Chor ſang wie immer a eapella
er war mit dem Kosleck ſchen Bläſerchor auf der Orgelempore auf
geſtellt die Sänger trugen altertümliche carmoiſinfarbene Röcke An den
Pſalm ſchloß ſich unter Poſaunenbegleitung der Geſang der Gemeinde
Allein Gott in der Höh ſei Ehr Dann hielt Oberhofprediger D Dryander

die Weiherede anknüpfend an Haggai 2 5 Jch will dies Haus voll
Herrlichkeit machen ſpricht der Herr Zur Weihe des Gotteshauſes ſei an
der Spitze der Domgemeinde das erlauchteſte Paar deutſch evangeliſcher
Chriſtenheit erſchienen umgeben von den Vertretern evangeliſchen Glaubens

aus aller Welt Die mächtige Dom Kuppel ein neues Wahrzeichen
Berlins wölbe ſich über dem alten Altar Der geweihten Stätte alter be
deutungsvoller Erinnerungen der Stätte des Glaubens an den der ſpricht
Jch bin bei Euch alle Tage Die gewaltigen Gärungen unſerer Zeit
drängten nach Neuem ſolle uns das Neue zum Heile gereichen ſo möge
uns erhalten bleiben der alte ſtarke Glaube der großen Reformatoren den
auch unſere verklärten Kaiſer bekannten Niederkniend ſprach der Geiſtliche

im unmittelbaren Anſchluß hieran das Weihegebet die amtierenden Geiſt
lichen am Altar knieten ebenfalls nieder der Kaiſer mit der geſamten
Gemeinde erhob ſich Mendelsſohns Erhaben o Herr über alles Lob
folgte vom Domchor vorgetragen Nun brauſte ſtarker Orgelklang durch
das Gotteshaus und die alten herrlichen Harmonien des Tedeum laudamus
ertönten zur Orgelbegleitung von der Gemeinde geſungen Hofprediger
Ohly hielt die Liturgie Von großer Wirkung und trefflich abgetönt war
der Vortrag der zweichörigen Motette von Joh Seb Bach Singet dem
Herrn ein neues Lied durch den Domchor Ein Orgelpräludium ſetzte
ein kraftvoll und markig und leitete über zu dem kraftvollen Geſang
der Gemeinde dem hohen Lied der Evangeliſchen Luthers Ein feſte Burg
iſt unſer Gott

Konſiſtorialrat und Hofprediger Kritzinger betrat die Kanzel die
zwiſchen Altar und Orgel ſich erhebt Er predigte im Anſchluß an die
Bibelworte 4 Moſes 21 16 ff Das iſt der Brunnen davon der
Herr zu Moſe ſagt Sammle das Volk Jch will ihm Waſſer geben
Die Worte des Geiſtlichen waren ebenſo wie vorher die Anſprachen am
Altar überall im Gotteshaus wohl verſtändlich Noch einmal erklangen
Luthers Weiſen als die Gemeinde den letzten Vers Das Wort ſie ſollen
laſſen ſtahn anſtimmte dann hielt Hofprediger Schniewind die Schluß
liturgie ſprach das Gebet und das Vaterunſer Gemeinde und Domchor
vereinigten ſich zu dem alten preußiſchen Kirchenlied Nun danket
alle Gott

Während wieder die Glocken aller evangeliſchen Kirchen läuteten und
während ein Orgelnachſpiel anhob verließen die Majeſtäten die Loge
Auf dem Luſtgarten hatten ſich ungeheure Menſchenmaſſen angeſammelt
welche den Majeſtäten als dieſe in den Vorhallen erſchienen laute Hoch
rufe darbrachten Die Kaiſerin begab ſich ſogleich in einer Galakaroſſe
zum Schloſſe hinüber der Kaiſer mit den Fürſtlichkeiten nahm vor dem
Südausgang des Domes Aufſtellung und ließ die Ehrenkompagnie von
der Kaiſer Wilhelm Brücke aus vorbeimarſchieren Dann begab ſich der
Kaiſer zu Fuß in das Schloß

Anläßlich der Domweihe wurde eine Reihe Auszeichnungen ver
liehen u a wurde Profeſſor A v Werner zum Rat I Klaſſe Proſeſſor
Raſchdorff der Aeltere zum Rat II Klaſſe und Profeſſor Raſchdorff
der Jüngere zum Ober Regierungsrat ernannt Der Kaiſer hat eine
Denkmünze ſchlagen laſſen

Politiſche leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer und
die Kaiſerin wohnten heute vormittag der Einweihung des neuen Domes
ſiehe den Artikel auf Seite 1 des Hanuptblattes Red bei Nach der

Domweihe nahm das Kaiſerpaar das Frühſtück mit dem Großherzog von
Sachſen während für die übrigen im Schloſſe wohnenden Fürſtlichteiten
eine gemeinſame Tafel ſtattfand Um 21 Uhr empfing das Kaiſerpaar
im Ritterſaal zur Vorſtellung die zur Dom Einweihung geſandten Ver
treter auswärtiger Souveräne ſowie die Botſchafter und Geſandten der
jenigen Staaten aus welchen Vertreter der verſchiedenen proteſtantiſchen
Gemeinden eingetroffen waren dieſe Vertreter ſelbſt und die Vertreter
deutſcher evangeliſcher Kirchenregierungen Heute abend ſchloß eine Gala
tafel im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes beim Kaiſerpaare die
Feier ab

Prinz Friedrich Leopold von Preußen hat am Sonntag
abend die Reiſe nach dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze angetreten

Verabſchiedung waren außer der Gemahlin des Prinzen auf dem
Bahnhof erſchienen der Kaiſer der Kronprinz Prinz Auguſt Wilhelm
Prinz Friedrich Heinrich Prinz Artur von Connaught Reichskanzler Graf
Bülow Staatsminiſter Frhr v Richthofen der chineſiſche Geſandte und
der ruſſiſche Militärattachee Montag vormittag traf der Prinz in Mün
chen ein und ſetzte um II Uhr die Reiſe nach Genug ſort

wollen ihn heimſchicken ſagte Klaudia und ihre dunklen Augen
blitzten vor Unwillen Sie zündete ein Licht an das auf einem
Seitentiſchchen ſtand und beide verließen den Saal

Nur leiſe wir wollen den Uebeltäter ſchon entdecken
flüſterte der Vater und ſo geräuſchlos wie möglich ſuchten
Vater und Tochter das Untergeſchoß zu erreichen Auch
hier fand ſich Klaudia trotz der vielen Türen und der ſich
durchkreuzenden Korridore ſchnell zurecht Der Speiſeſaal
liegt auf der äußerſten rechten Seite des linken Flügels dort
hin müſſen wir zu kommen ſuchen Hier auf dieſem Flügel
waren die unteren Räume beinahe völlig leer Jn einzelnen
Zimmern lag nur altes werttoſes Gerümpel bunt umher
deshalb waren auch dieſe Gemächer nicht verſchloſſen es
mußte ſich nur ſelten jemand hierher verirrt haben Fenſter
und Läden waren dicht verſchloſſen und überall herrſchte eine
dumpfe Luft

Jetzt hatte man das äußerſte Ende des linken Flügels
erreicht und man befand ſich in cinem großen völlig leeren
Raume der ganz die Form und den Umfang des oberen
Saales hatte Auch hier war wunderlich genug ein rieſiger
Kamin angebracht der vielleicht nie benutzt worden Sollten
wir wirklich ſchon unter dem Speiſeſaal ſein Dieſe
alte Kammer kommt mir weit größer vor meinte der
Vater

Sie ſcheint größer weil ſie leer iſt aber ich täuſche
mich nicht über uns iſt der Speiſeſaal Die beiden Kammern
müſſen auch mit einander in Verbindung ſtehen und hier
werden wir jedenfalls wieder dieſelben Muſikanten hören
Klaudia trat näher und lauſchte aufmerkſam aber nicht
das leiſeſte Geräuſch ließ ſich vernehmen es war plötzlich
totenſtill

Der Burſche hat ſich wahrſcheinlich aus dem Staube ge
macht ſagte der Vater als man einige Minuten gewartet
hatte ob der Lärm nicht wieder beginnen werde

Fortſetzung ſolgt

Nnſäß ſich der Annahme der Handelsverträge durch
den Reichstag hat der Prinzregent von Bayern ein Handſchreiben
an den Reichskanzler Grafen v Bülow gerichtet in dem er ihn zu dem
neuen Erfolge ſeines mühevollen aufopfernd n Wirkens herzlichſt beglück
wünſcht Jm gleichen Sinne abgefaßie Telegramme haben der König
von Sachſen und der Großherzog von Baden geſandt Ferner
ſind dem Reichskanzler Glückwünſche und Dankkundgebungen von dem
Vorſitzenden des bayriſchen Miniſterrats Freiherrn v Podewils zugleich
im Namen der bayriſcheu Miniſter dem Präſidenten des württembergiſchen
Staatsminiſteriums Dr v Breitling dem Präſidenten des badiſchen
Staatsminiſteriums Dr v Brauer dem mecklenburgiſchen Staatsmini
ſterium u a zugegangen

Die neueſte Verluſtliſte aus Deuſch Südweſtafrika be
ſagt Am 11 Februar d J iſt bei Omitane gefallen Reiter Hermann
Koeppen geboren 17 2 80 zu GroßNeuendorf früher im Infanterie
Regt Nr 51 Schuß durch den Unterleib Verwundet 1 Unter
offizier d L Wilhelm Kuhrt geboren 2 6 74 zu Voddow früher im
Huſaren Regt Nr 5 Schuß durch linkes Ohr 2 Gefreiter Willi Lichten
feld geboren 2 10 81 zu Nienburg a früher im Küraſſier Regt
Nr 6 Schienbeinſchuß Oberveterinär Adolf Jantze geboren 27 1 80
zu Köslin früher im LeibGarde HuſarenRegiment am 5 1 05 im Ge
fecht bei Gochas ſchwer verwundet iſt am 23 2 05 im Lazarett Kub an
Erſchöpfung infolge wiederholter Nachblutung verſtorben An Typhus
geſtorben Gefreiter Karl Krimm geboren 11 12 80 zu Roi
früher im Ulanen Regiment Nr 15 am 22 2 05 im Lazarett Okahandja

Der nächſte größere Truppentransport für Deutſch
Südweſtafrika wird im Laufe des 28 Februar an Bord des Dampfers
Profeſſor Woerman von burg aus befördert werden Der Trans

port beſteht aus 45 Offizieren PortepeeUnteroffizieren 503 Unter
offizieren und Mannſchaften ſowie 196 Pferden Leiter des Transportes
iſt der Hauptmann von Kahlden Ferner wird noch gemeldet daß
der Bremer Argo Dampfer Europa zu emem weiteren Truppen bezw
Munitionstransporte nach Südweſtafrika von der Woermannlinie gechartert
worden iſt Er ſoll im Laufe des Monats März die Ausreiſe antreten

An der Hochſchule in Hannover kann jetzt der Konflikt
der Studentenſchaft mit Rektor und Senat als beigelegt gelten Der
Kultusminiſter hat die Beſtrafungen der Studenten Heile und Zimmer
mann in Verweiſe umgewandelt und Profeſſor Launhardt von der
Techniſchen Hochſchule ermächtigt der hieſigen Studentenſchaft folgende
von uns bereits kurz mitgeteilte Erklärung abzugeben 1 Es ſteht
ſeitens des Miniſters dem nichts entgegen daß Rektor und Senat wenn
ſie es für gut halten die Genehmigung zur Bildung eines neuen Studen
ten Ausſchuſſes erteilen 2 Für dieſen ſind bis auf weiteres die alten
Satzungen als maßgebend anzuſehen Es iſt aber in Ausſicht genommen
für die Studenten Ausſchüſſe an den Techniſchen Hochſchulen neue in der
Hauptſache einheitliche Beſtimmungen zu erlaſſen 3 Sobald der neue
Ausſchuß ins Leben tritt ſoll ihm nicht verwehrt ſein in allen ſtudenti
ſchen Angelegenheiten mit den anderen deutſchen Hochſchulen zum Zweck
des Meinungsaustauſches in Verbindung zu treten wobei es ſich von
ſelbſt verſteht daß damit kein Verſtoß gegen die Vorſchriften für Studie
rende verbunden ſein darf Die Studentenſchaft hat dem Kultusminiſter
ein Danktelegramm geſandt

Was das deutſche Element vom neuen von Rußland zu
erwarten hat ſagt jetzt das Blatt Ruß in einer Polemik gegen die
deutſche Petersb Ztg Nach wiederholtem Hinweis auf den Panger
manismus und anderen gehäſſigen Bemerkungen erklärt das Blatt
zum Schluß Die Rolle der Deutſchen in Rußland iſt die eines Gaſtes
dem nicht mehr zu bewilligen iſt als Gleichberechtigung Eine Auto
nomie der baltiſchen Provinzen wäre ein Unding Die Deutſchen
ſollen ſich dem Ruſſentum aſſimilieren

Die weſtfäliſchen Gerichte verhängten nach einer Meldung
aus Bochum exemplariſche Strafen über eine Anzahl Bergleute die
Arbeitswillige gelegentlich des Streiks bedrohten Ein Gericht erklärte
in einem Urteilsſpruch ſtrafſchärfend ſei daß die Angeklagten die Parole
der Bergarbeiterverbände nicht befolgt haben die eine Beläſtigung von
Arbeitswilligen entſchieden verurteilt und in den Verſammlungen davor
gewarnt hätten Jn einem Falle beantragte vor dem Bochumer Gericht
der Staatsanwalt eine dreiwöchige Gefängnisſtrafe Das Gericht erkannte
auf 6 Wochen in einem anderen Falle auf 4 Monate Gefängnis

Der König von Sachſen hat am Sonntag dem Juſtizrat
Dr Körner eine Audienz erteilt Der König erklärte ſich mit allen ge
troffenen Maßnahmen des Juſtizrats Körner einverſtanden und beauftragte
ihn mit der Durchführung des eingeleiteten Rechtsſtreites Dem L
wird aus Dresden gemeldet Jn Sachen der Gräfin Montignoſo beab
ſichtigt der ſächſiſche Hof überhaupt nichts mehr zu ver
öffentlichen Man ſcheut ſich die peinliche Angelegenheit noch einmal
offiziös in der Oeffentlichteit zu erörtern und hofft daß ſich die Gemüter
auch ohnehin wieder beruhigen werden da man eine Auftlärung über
die neueren Vorgänge kaum noch für nötig hält

Breslau 27 Februar Der Provinzialausſchuß beantragt bei
dem am 12 März zuſammentretenden Schleſiſchen Provinzialland
tage die Bewilligung von 100000 Mk zur Errichtung einer wohltätigen
Stiftung aus Anlaß der bevorſtehenden ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares und 40000 Mk für eine Hochzeitsgabe an den
Kronprinzen

Frankreich
Die Erſchließung Marokkos

Der Korreſpondent des Daily Telegraph meldet aus Tanger Man
erfährt aus glaubwürdiger Quelle aus Fez daß die von Frankreich
dem Sultan gemachten Vorſchläge folgende ſind 1 militäriſche
Beſetzung von Ujda 2 die Berechtigung eine Straße mit Brücken
über die Flüſſe zwiſchen Tanger und Fez anzulegen 3 Herſtellung einer
telegraphiſchen Verbindung zwiſchen Tanger und Fez 4 Verleihung des
Rechtes an die Europäer Eigentum in allen Teilen des Reiches ein
ſchließlich Fez zu erwerben 5 Errichtung von Geſandtſchaſten in Fez
6 die Ermächtigung zur Errichtung einer elektriſchen Beleuchtungsanlage
in Fez und 7 Errichtung einer Bank mit eigener franzöſiſch marokkaniſcher
Münze Es heißt daß der Rat der Notabeln die Vorſchläge zurückweiſen
werde weshalb man Schwierigkeiten erwartet

Großbritannien
Zur Verlobung der Tochter des Herzogs von Connaught

Die Verlobung der Prinzeſſin Margarete Viktoria Tochter des
Herzogs von Connaught mit dem Prinzen Guſtav Adolſ dem
älteſten Sohne des Kronprinzen von Schweden und Norwegen iſt wie
ſchon kurz gemeldet amtlich bekannt gemacht worden Braut und
Bräutigam ſind durch ihre Abſtammung mütterlich mit dem preußiſchen
Hofe nahe verwandt Prinzeſſin Margarete die am 15 Januar 1882
geboren iſt iſt die Tochter einer preuſiſchen Prinzeſſin der Tochter des
Prinzen Friedrich Karl von Preußen die ſeit März 1879 mit dem
Herzog von Connaught einen Bruder König Eduards VII vermählt iſt
Prinz Guſtav Adolf von Schweden und Norwegen der den Titel eines
Herzogs von Schonen ſührt iſt am 11 November 1882 geboren alſo
etwas jünger als ſeine Braut Seine Mutter die Kronprinzeſſin Viktoria
iſt die Tochter des badiſchen Großherzogspaares und eine Enkelin
Kaiſer Wilhelms I

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Durch die jüngſten Operationen Oyamas
Mandſchurei Armee offenbar in eine recht

geraten
der ruſſiſchen Verbindungslinie von Weſten her verſchiedene Meldungen
wiſſen ſchon von einem bevorſtehenden Rückzug der Armee Kuro
patkins aus den ſo lange feſtgehaltenen Stellungen bei Mukden und
aus dieſer Stadt ſelbſt zu berichten Aus Sinmingting wird näm ich in
Ergänzung unſerer geſtrigen Meldung berichtet daß 40000 Mann
ja paniſcher Truppen in Fakumen angekommen ſind die über Hügel
an der mongoliſchen Grenze mar chierend dorthin gelangen Die ver
meintlichen Tſchuntſchuſenbanden welche in ein Scharrnützel bei Lichiawu
verwickelt wurden haben ſich als japaniſche Truppen in chineſiſcher
Kleidung erwieſen Sonnabend früh paſſierten 6000 Mann japaniſcher
Truppen mit Artillerie das Gebiet zwiſchen Sinmngting und dem Liau
fluß und marſchierien in nordweſtlicher Richtung auf Fakurnen Der Leiter
der Ruſſiſchen Bank in Mukden hat die Anweiſung erhalten die
Vorbereitungen für die Schließung der Bank zu treffen in der Stadt
herrſcht große Unruhe Fakumen liegt etwa 80 km nord nordweſtlich
von Mutden von dort aus ſind alſo jedenfalls die Vorſtöße auf Tieling

iſt die ruſſiſche
bedenkliche Lage

an der Bahn MuldenCharbin erfolgt Sollten in dieſe Gegend wirklich40000 Mann Japaner getangt ſein ſo wäre es ganz erſtauntich daß die

Zu der Umgehung im Oſten geſellt ſich eine ſchwere Bedrohung

ruſſiſche Kavallerie nicht rechtzeitig davon Meldung erhalten und erſtattet
hat Auf alle Fälle iſt das Erſcheinen feindlicher Truppen ſo weit im
Rücken der Armee Kuropatkins wie es ja ſchon durch die früheren An
ſchläge auf die Eiſenbahn ſich bemerkbar machte von ſehr ungünſtiger
Vorbedeutung ſür die Ruſſen denen noch dazu wie T die Gefahr
droht daß ihre einzige Verbindungslinie mit der Heimat durch ſtreikende
Arbeiter unterbrochen wird

Die Kämpfe auf dem Oſtflügel der beiden Armeen werden inmitten
eines grimmigen Winterwetters fortgeſetzt Nach ihrem erſten erfolgreichen
Vorſtoß ſcheinen die Japaner hartnäckigen Widerſtand gefunden z haben
Aus Sachetun wird unterm 27 berichtet Auf der linken Flanke der
Ruſſen rückten die mit bedeutenden Streitkräften in zwei Kolonnen
vor Die öſtliche rin ging in der Richtung auf Madſadan gegen
den Paß Singolin vor und umging die bei Tſinchechen ſtehende ruſſiſche
Abteilung die ſich nach Sankunio zurückzog Die weſtliche japaniſche
Kolonne eröffnete den Vormarſch auf Nord Jantagan und verſuchte den
Engpaß Gutuling zu umgehen Trotz heftigen Schneetreibens wurde der
Kampf mit großer Erbitterung geführt Ein Berichterſtatter in dem
ruſſiſchen Hauptquartier berichtet über Shengling Jn der Front und
weſtlich von Tienling wird der Kampf fortgeſetzt Auf dem äußerſten
öſtlichen Flügel haben die Japaner die äußeren ruſſiſchen Stellungen ge
nommen ſie bedrohen jetzt auch die Hauptverteidigungsſtellungen
40 Verwundete ſind in Mukden heute eingetroffen 400 werden morgen
erwartet Auch andere Zeichen deuten darauf hin daß ein größerer Kampf
im Gange iſt Den ganzen Tag über herrſchte ein furchbarer Schnee
ſturm Nach einer Meldung aus Tokio werden allerlet Vermutungen
über die fortgeſetzte Tätigkeit der Ruſſen in der Richtung auf den rechtenjapaniſchen Flügel geänhent welche wie man glaubt möglicherweiſe ein

Scheinmanöver iſt um den Rückzug der Hauptarmee zu decken
Nach einer Depeſche der Times aus Tokio drückte der Miniſter

präſident Katſura in einer Anſprache an die Gouverneure und Prä
fekten volles Vertrauen aus daß der Fall Port Arthurs die Macht
Rußlands in Oſtaſien tatſächlich geſtürzt habe die Lage der Ruſſen
ſei nunmehr hoffnungslos abex ihre Abſicht ſei natürlich den Kampf
im Vertrauen auf den Eintritt einer günſtigen Wendung des Geſchicke
fortzuſetzen Japan dürfe deshalb weder in der Wachſamkeit noch in den
Anſtrengungen nachlaſſen da es noch weit von der Erreichung des
eigentlichen Zieles entfernt ſei welches beſtehe einmal darin den vollen
Nachweis zu ſühren daß es fähig iſt ſich ſelbſt zu ſchützen und ſodann
einen dauernden Frieden im fernen Oſten zu erlangen Glück
licherweiſe habe im Laufe der zwölf Monate die der Krieg dauere da
Land die Elaſtizität ſeiner Hilfsquellen dartun können welche für ſein
Berechtigung den Kampf unentwegt fortzuſetzen Gewähr leiſte

Aus der Amgebung
Schafſtädt 27 Februar Unfall Jn dem hieſigen Eiſenwerk

geriet ein Arbeiter mit der linken Hand in eine Hobelmaſchine Das G
wurde ihm in der Nähe des Gelenkes zerquetſcht ſo daß der Verletzte r
die Halleſche Klinik gebracht werden mußte

M Delitzſch 27 Februar Unterſchlagung Eine Unter
ſchlagung in Höhe von 5000 Mk wurde heute morgen in der hieſigen
Königl Kreiskaſſe entdeckt Der dort beſchäftigte Bureaugehilfe Paul
Eichler erhob geſtern bei der Poſt einen an die Kaſſe gerichteten Geld
brief der 5000 Mk in Hundertmarkſcheinen enthielt Auf der Poſt
quittung hatte E die Unterſchrift des Königl Rentmeiſters Herrn
Schröder geſchickt gefälſcht und die Quittung außerdem mit dem Kaſſen
ſtempel verſehen Mit dem Gelde reiſte der leichtſinnige Jüngling in der
Richtung auf Leipzig ab

m Hettſtedt 27 Februar Städtiſches Jn der heutigen Stadt
verorduetenſitzung wurden als Beitrag zu den Koſten der generellen Ve
arbeiten für die Bahnlinie Hettſtedt bezw Eisleben LeimbachStolber
Rottleberode 500 Mk bewilligt Die Vorarbeiten die der Firma Lenz Co
übertragen werden und bis Ende Juni beendigt ſein ſollen ſind auf
16000 Mk veranſchlagt Dazu haben bis jetzt bewilligt Lenz C Co
4000 Mk die Mansfeld ſche Gewerkſchaft 3500 Mk die Fürſtl Kamm
in Stolberg 1000 Mk Herr von Heimburg Rammelburg 1500 Mk die
Stadt Eisleben 1000 Mk Die Stadtverordneten knüpften ihre Bewilligung
an die Bedingung daß die neue Bahnlinie in Straßberg Anſchluß an die
Gernröder Haſſelfelder Linie erhält Von dieſer Bedingung macht auch
angeblich der Sangerhäuſer Kreis ſeine Zuſtimmung zu dem Projekt abhängig

r Gerbſtädt 27 Februar Feuer Jn der Wohnung des Berg
manns Eduard Heſſe entſtand geſtern aus unbekannter Urſache ein
Stubenbrand der von Hausbewohnern gelöſcht wurde ſodaß die Feuer
wehr nicht in Tätigkeit zu treten brauchte

Weißenfels 27 Februar Pferdediebſtahl Vergangene
Nacht wurde ans einem Stalle des Grundſtücks Beuditzſtraße 35 ein Pferd
geſtohlen Das Tier braune Stute ohne Abzeichen iſt ſieben Jahre alt
hat kupierten Schwanz und auffallend großen Schritt

Schkeunditz 27 Februar Verunglückt Als Frau Schneider
aus Kölſa in der Nähe der Schäferei Gleſien von ihrem Wagen ſteige
wollte blieb ſie mit den Kleidern am Geſchirr hängen und wurde da die
Pferde ſcheuten und wieder anzogen überſahren Die Räder gingen de
Frau über die Bruſt Nach wenigen Minuten war ſie tot

Wittenberg 27 Februar Erſchlagen Von einem Bau in
Pieſteritz der vor zwei Jahren bis zur erſten Balkenlage aufgeführt worder
und dann liegen geblieben war ſtürzte eine Wand ein wobei
11 jährige Knabe des Arbeiters Krüger von einem Mauerſtück ſo un
glücklich getroffen wurde daß er noch an demſelben Abend ſtarb

Eileunburg 27 Februar Mordverſuch und Selbſtmord
Jn vergangener Nacht erſchoß ſich auf der Straße nach Leipzig ein mit
ſeiner Geliebten zugereiſter unbekannter Werkmeiſter aus Forſt Die Ge
liebte wurde ſchwer verletzt ins Krankenhaus befördert

Steudal 27 Februar Einen gefährlichen Sturz tat heute
vormittag der Sergeant Schulze von der 1 Schwadron des hieſi
Huſarenregiments Der Sergeant der ein Pferd ritt das längere
im Stall geſtanden hatte kam mit dem Tier zu Fall und ſoll ſich nich
uneryebliche innere Verletzungen zugezogen haben

Lokales
Der Nachdruck unſerer Driging Vokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 Februar
Anszeichnung Dem früheren Handelsrichter Kaufmann Fried

Liebau hierſeloſt iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen
Geſchloſſene Sitzung Die Stadtveroroneten genehmigten

ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung den Ankauf eines Terrainſtreifens i
der Talſtraße zum Preiſe von 6170 M und ſetzten darauf die Fluchtlinie
für die Gommergaſſe nach den Anträgen des Magiſtrats feſt

Der Haushaltsplan der Paul Riebeck Stiftung ſchließt ir
Einnahme und Ausgabe mit 74940 Mk gegen 74315 Mk im laufenden
Jahre ab Unter Ausgabe ſind 9500 Mk für den Bau einer neue
Gartenmauer vorgeſehen Um dieſen Betrag verfügbar zu machen ſollen
9875 Mk weniger als im vorigen Jahre zur Kapitaliſierung verwende
werden Sonſtige bemerkenswerte Aenderungen weiſt der Etatsentwur
nicht auf

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft Die Betriebsein
nahmen betrugen im Januar 1905 52 854,24 Mt im Januar 1904
48 704,47 Mk Jn der Zeit vom 1 April 1904 bis 31 Januar 1905
ſind 620 130,82 Mk vereinnahmt gegen 578 304,83 Mk im gleichen
Zeitraum des Vorjahres 1904 05 betrug mithin die Mehreinnahme bisher
41 825,99 Mt

Schnellbahn Halle Leipzig Von einer hieſigen Nachrichten
fabrik wird auswärtigen Blättern als Neueſtes aus Halle telegraphiert
daß die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft das Projekt einer elektriſchen
Schnellbahn Halle Leipzig bearbeite Wir haben eingehende Mitteilungen
uber das Projekt unter genauer Angabe der in Ausſicht genommenen
Trace vor etwa 6 Monaten veröffentlicht Heute iſt nur zu ſagen daß
die emg der preußiſchen und ſächſiſchen Regierung noch nicht
erteilt iſt

Fernſprechverkehr Der Sprechverkehr iſt zugelaſſen zwiſchen
Halle bezw Ammendorf Radewell und Thorn ſowie Regensburg während
der verkehrsſchwachen Tagesſtunden außerdem zwiſchen Halle bezw
Ammendorf Radewell und Netra unbeſchränkt Gebühr 1 Mk

Kaufmänniſcher Verein Jn der geſtrigen Sitzung ſprach an
Stelle des erkrankten Herrn v Voßberg Reckow Vorſitzender des Bundes
der Kaufleute Herr Dr Heiderich Berlin über Genoſſenſchaften
und Konſumvereine und ihre Unterſtützung durch Beamtenſchaft und Re
gierung Zu den durch die wirtſchaftliche Entwickelung gefährdeten Er

werbs zweigen gehöre der Kleinhandel deſſen Notlage ſchon längſt einen
chroniſchen Charakter angenommen habe Die Urſachen hierfür ſeien in
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eine Unzuverläſſigkeit der Knechte bekannt geweſen wäre

der Ferienkolonien zu wiederholen konnte dieſe Jdee aber
vorgerückten Jahreszeit nicht mehr zur Ausführung bringen

Ertrag zur Hälfte den

Nr 51 Mittwochden Warenhäuſern Wirtſchaftovereinen der Offiziere und Beamten und
den Konſumvereinen zu ſuchen welche den Detailliſten das Leben ſauer
machten Eine volkswirtſchaftliche Gefahr ſei es zu nennen daß heute
ſogar Beamte Handel trieben der früher ausſchließlich in den Händen der
gaufleute gelegen hätte Es ſei die Anſicht verbreitet daß der Zwiſchen

unproduktiv ſei und jedermann glaube Kaufmann ſpielen zu können
Von den neuen Entwicklungserſcheinungen ſei zuerſt das Genoſſenſchafts
weſen zu verzeichnen welches in Form der Konſumvereine ſtörend und
rninierend auf die Handelswelt wirke In Halle ſeien in den Jahren
1894 1903 die Detail Kolonialwarengeſchäfte von 423 auf 375 herunter
gegangen Auch das Prinzip der Staffel und Umſayſteuer ſei ungeſund
und müſſe durch ein anderes erſetzt werden jedoch ſei dieſe Frage noch
nicht genügend geklärt Die Angehörigen der Staatsbetriebe ſeien an die
Konſumvereine gewöhnt Anſtatt dieſem Beginnen entgegenzutreten hätten
die Behörden den Klein Kaufmann zur Seite gedrängt und ihm den ſtaat
lichen Arbeiter entfremdet Einen Teil der Schuld trage das Kleingewerbe
ſelbſt welches in Beamtenkreiſen die Meinung aufkommen ließ daß der
Bezug durch den Kleinkaufmann unvorteilhaft ſei Heute habe die Nei

der Beamtenwelt den Kaufmannsſtand ganz auszuſchalten einen
erſtaunlichen Umfang angenommen da die Beamten Kräfte und Unter
ſtützungen aus den Staatsbetrieben herausgezogen hätten welche dem
Kaufmann nicht zur Verfügung ſtehen Der Bund der Kaufleute ſei weit
davon entfernt zu fordern daß man den Beamten die Beteiligung am
Konſumverein verbieten ſolle die Beamtenſchaft habe ſelbſt das Beſtreben
mit den übrigen Ständen im freundſchaftlichen Verkehr zu bleiben Es
ſei aber kein Wunder wenn dieſes Verhältnis vernachläſſigt wird da der

Beamte glaube daß die Beteiligung an Konſumvereinen von oben prote
giert wird Man ſolle von oben klar machen daß man die Ausſchaltung
des Handels in großem Umfange nicht billigen kann und wie die ſchein
baren Vorteile der Konſumvereine in keinem Verhbältnis zu ihren Nach
teilen ſtänden Vom Staat ſolle man verlangen daß er Licht und Schatten
gleichmäßig verteilt objektiv bleibe und durch ſeine Empfehlungen die Lage
der Kaufleute nicht noch ſchwieriger geſtaltet Die Benutzung amtlicher
Buteaus amtlichen Materials und amtlicher Autorität zu Geſchäften die
den Kaufmann ruinieren müſſe energiſch bekämpft werden Dieſen
Kampf hätte der Bund der Kaufleute aufgenommen

Abmeldung von Dienſtboten Durch Verordnung des Re
gierungspräſide ten zu Merſeburg wird beſtimmt daß die An und Ab
meldung der Dienſtboten in erſter Linie von dieſen ſelbſt zu bewirken iſt
in zweiter Linie aber durch die Dienſtherrſchaft erfolgen muß wenn ſie
ſich nicht durch Einſichtnahme der Meldebeſcheinigung von der rechtzeitigen
An und Abmeldung überzeugt haben Der Amtsvorſteher Belle in
Bruckdorf hat es unterlaſſen den ſich anmeldenden Dienſtboten Be
ſcheinigungen über die erfolgte Anmeldung auszuſtellen Jm Auguſt 1904
waren bei dem Gutsbeſitzer Hoyke in Bruckdorf drei Knechte in Dienſt
getreten denen er auftrug ihre Anmeldung beim Amtsvorſteher zu be
wirken Sie gaben auf Befragen auch an daß ſie ſich richtig angemeldet
obwohl ſie dies in Wirklichkeit unterlaſſen haben Da Hohyke innerhalb
der geſetzten Friſt von acht Tagen infolge der von den Knechten erhaltenen
Auskunſt ſeinerſeits eine Anmeldung der Bedienſteten nicht bewirkte wurde
er in Strafe genommen Das von ihm durch Erhebung des Widerſpruchs
angerufene Schöffengericht verurteilte ihn zu 3 Mk ev 1 Tag Haft und
die erſte Strafkammer des Landgerichts erkannte auf Verwerfung der vom
Angeklagten eingelegten Berufung unter der Annahme daß er die Ver
pflichtung gehabt habe ſich beim Amtsvorſteher zu erkundigen ob die
Dienſtknechte da eine Anmeldebeſcheinigung nicht ausgeſtellt wurde ſich
richtig angemeldet haben Der Angeklagte focht das Berufungsurteil
mittels der Reviſion an und führte aus daß beim Zutreffen der Auf
faſſung der Strafkammer dem Dienſtherrn nicht bloß eine ſubſidiäre
ſondern überhaupt die Pflicht zur An und Abmeldung der Dienſtboten
auferlegt wäre Dem Antrage des Oberſtaatsanwalts auf Zurückweiſung
der Reviſion entgegen erkannte der erſte Strafſenat des Kammergerichts
auf Aufhebung der Vorentſcheidung Jn der Begründung heißt es Nach der
Meldeverordnung beſtand für den Angeklagten die Pflicht zur Meldung wenn ſich
die Dienſtknechte nicht ſelbſt gemeldet hatten Da aber der Amtsvorſteher die Au
ſtellung von Anmeldebeſcheinigungen nicht für notwendig erachtete
konnte der Angetlagte ſich dem Gefetze entſprechend auch nicht von der
Anmeldung der Leute überzeugen Zur Verurteilung iſt ein Verſchulden
erforderlich Ein ſolches würde z B nur vorliegen wenn dem Angeklagten

Dies ſei in der

ſo

erneuten Verhandlung zu prüſen
Der Tierſchutzverein beabſichtigte im vergangenen Jahre ſeine

von ſo reichem Erſolge begleitete Wohltätigkeitsvorſtellung zum Beſten

wegen derEs iſt nun
angeregt worden eine Wohtätigkeitsvorſtellung mit gänzlich neuem Pro
gramm am 15 März in den Kaiferſälen zu veranſtalten und den

Ferienkolonien zur Hälfte Tierſchutzverein zur
Verfügung zu ſtellen Der Tierſchutzverein richtet nun an alle Gönner
der Ferienkolonien und des Tierſchutzes die Bitte durch recht zahlreichen
Beſuch dazu beizutragen einen recht erfolgreichen Abend zu erzielen
Näheres wird noch bekannt gegeben werden

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle aS hült

d

b ent

Sonnabend den 4 März nachmittags Uhr im Schultheiß Poſt
traße 5 in Halle aS eine Sitzung ab in welcher die Herren Lehrer
Schreyer und Päch über die Heimatkunde des Saalkreiſes referieren
werden Außer dieſem Vortrage kommen noch verſchiedene Sachen zur
Beſprechung

Stadttheater Der Familientag das reizende Luſtſpiel von
Vorher geht die

in Szene Zum Vorteil unſerer Prima
Aida neu einſtudiert worden und geht

ie Beſetzung der Hauptrollen iſt

Oper cavalleria rusticana
donna Frl Stoll iſt Verdis
Donnerstag in Szene D die dentbarbeſte Die Titelrolle ſingt Frl Stoll Beamtenkarten haben zu dieſer
Lorſtellung keine Giltigkeit Für die nächſte Volksvorſtellung zu billigen
Preiſen hat die Direktion für Sonnabend den 4 März die Oper
von Sevilla angeſetzt Billets für dieſen Abend zu den Einheitspreiſen
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in eleganten Einbänden
von 7

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
von 60 40 bezw 25 Pf ſind von heute ab und zwar nur an der Kaſſe
des Stadttheaters zu haben

Neues Theater Das Repertoire hat eine kleine Aenderung
dadurch erſahren daß das Benefiz für Herrn Georg Voigt bereits Mitt
woch abend ſtattfindet und zwar gelangt zur Aufführung Georg Engels
4aktige Komödie Der Ausflug ins Sitiliche ein Werk das ſicher wieder
auf Erſolg rechnen darf Mittwoch nachmittags 4 Uhr wird als Extra
Vorſtellung der luſtige Schwank Der ungläubige r der
bei jeder der zahlreichen Wiederholungen ſtürmiſchen Heiterkeitserfolg er
zielte Die nächſte Aufführung vom Theaterdorf findet Donnerstag
ſtatt Jn Vorbereitung iſt als nächſte Novität die 4aktige Komödie

Soldaten von Leo Walter Stein und Ludwig Heller
Apollotheater Heute Dienstag findei die letzte Vorſtellung

des vielſeitigen Februarprogramms ſtatt Morgen Mittwoch beginnen
dſe ſenſationellen Nadrennen auf der Bühne um den Preis des Apollo
theaters von 2000 Mk zu denen ſich bereits mehrere der berühmteſten
Rennfahrer wie Thadäus Robl Leipzig Willy Arend Berlin c gemeldet
haben

Guſtav Adolf Auf die morgen Mittwoch in den Kaiſer
ſälen ſtattfindende Aufführung des Max Bruch ſchen Guſtav Adolf
durch die Singakademie Leitung Profeſſor Reubke ſei hierdurch nochmals
hingewieſen

Hypnotismus Ueber Hypnotismus und Krankenbehandlung findet
am Dienstag den 28 Februar abends S Uhr in der Hygieniſchen Ge
ſellſchaft ein Vortrag im Evangel Vereinshauſe Kronprinz als Fort
ſetzung ſtatt Referent iſt Herr Aug Albrecht Halle Gäſte haben
Zutritt

Verband der Jungfrauenvereine Jm Saale der Volksſchule
auf der Neuen Promenade war der Verband der hieſigen Jungfrauen
vereine zu einer Miſſionsfeier zahlreich verſammelt Herr Miſſionar
Neuberg erzählte von ſeiner Tätigkeit im Lande der Wahehe in Oſtafrika
und Herr Miſſionsinſpektor Axenſeld empfahl in ſeiner Anſprache die
Unterſtützung der kranlenpflegenden Miſſionsſchweſtern ſeitens der Jung
frauenvereine Herr Paſtor Heintke konnte mitteilen daß bereits über
90 Mk jährlich inzwiſchen iſt die Summe auf 120 Mk angewachſen
ſeitens des Verbandes hieſiger Jungfrauenvereine gezeichnet ſind Der
aus Mitgliedern aller Jungfrauenvereine des Verbandes gebildete Geſang
chor trug zur Erbauung der Verſammlung durch trefflich zum Vortrag
gebrachte Geſänge bei Mit Gebet ſchloß die Feier Die am Schluß ge
ſammelte Kollekte betrug 49 Mk 20 Pfg

Diebſtahl Arbeiter der Kattundruckerei der Herren Gebrüder
Jentzſch waren in Verdacht geraten ſich Kattun widerrechtlich angeeignet
und mit nach Hauſe genommen zu haben Deshalb vorgenommene
Hausſuchungen hatten ein überraſchendes Ergebnis indem bei mehreren
der Verdächtigen Stücke bis 5 m und 8 m vorgefunden wurden deren
Geſamtwert mehr als 400 Mk beträgt

Erwiſchte Einbrecher Ober Wächter Jauch von der Wach
und Schließgeſellſchaft nahm in der verfloſſenen Nacht zwei Männer feſt
welche die Baubude des Herrn Zimmermeiſter Hartmann Ludwigſtraße 1
erbrochen hatten Dieſelben wurden der Polizei übergeben

Sittlichkeitsverbrechen Jn den letzten Tagen wurden hier
mehrere Männer feſtgenommen die ſich an Kindern unter 14 Jahren in
unſittlicher Weiſe vergangen haben

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben
an Selbſtmord 1 Lungenentzündung 5 Lungenſchwindſucht 5 Magen
blutung 1 Blaſencarcinom 1 Krämpfen 2 Retropharyngealabſceß 1 Bauch
ſellentzündung 1 Vereiterung der Gebärmutter 1 Sarkom des Ober
arms 1 Scharlach 2 Atrophie 2 Arterioſcleroſe 1 Herzbeutelentzündung 1
Brechdurchfall 1 Krebs der Mandeln 1 Bruſtquetſchung 1 Diphtherie 2
Magendarmkatarrh 2 Gelenkrheumatismus 1 Rückenmarkscompreſſion 1
eingeklemmtem Schenkelbruch 1 Sarcom 1 Geſchwulſt am Bruſtbein 1
Bandzerreißung 1 Lungenemphyſem 2 Magenkrebs 1 Darm Jnva
gination 1 Keuchhuſten 1 Schlaganfall 1 Bronchopneumonie 1

dazu Totgeburten 1 zuſammen 46 Darunter 8 Ortsfremde
Halle Nord Jn vergangener Woche verſtarben an Scharlachfieber 1
Arterioſcleroſe 1 progreſſiver Paralyſe 2 Krämpfen 1 Altersſchwäche 1
Leberkrebs 1 Lungenſchwindſucht 1 Herzfehler und Bronchialaſthma 1
Herzſchlag 1 Stimmritzenkrampf 1 chroniſcher Nierenentzündung 2 Menin
gitis tuberkuloſa I Zuſammen 14 Hierunter befinden ſich 3 in hieſigen
Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Telegramme und letzte Nachrichten
Roſeuberg Weſtpr 28 Februar Meldang der Voſſ Ztg

Am Grabe ſeiner Frau erſchoß ſich Graf Albrecht v Fincken
ſtein Herzogswalde deſſen eigenartige Anzeige vom Ableben ſeiner
Frau mit Beſchuldigungen gegen den früheren Abgeordneten v Puttlamer
Plauth und den Abgeordneten v Oldenburg Januſchau vor einigen
Monaten großes Aufſehen erregte Wegen jener Anzeige war der Graf
der einem Berliner Gardekavallerieregiment angehörte jüngſt aus dem
Heere ausgeſtoßen worden

Metz 28 Februar Meldung der Frkf Ztg Jn der Marzellen
ſtraße brach geſtern morgen auf noch unaufgeklärte Weiſe ein Brand aus

bei dem eine in den 60er Jahren ſtehende Dame namens Manges im

W

Bett verbrannt iſt Hilfe kam zu ſpät Die Feuerwehr konnte nur
noch das Feuer löſchen

Mailand 28 Februar Wolffs Bur Der Expreßzug Cannes
Wien ſtieß heute mit einem Güterzuge auf dem Bahnhofe Rogoreto

Lofom try eo DID III izuſammen die des Expreßzuges wurde umgeworfen
drei Wagen des Güterzugs zertrümmert Die Reiſenden ſetzten alle un
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L März Seite 3Paris 28 Februar Meldung des B Das ärztliche
Gutachten über den Geiſteszuſtand der Prinzeſſin Luiſe von Koburg
iſt jetzt von den Pariſer Profeſſoren Magnan und Garnier er
ſtattet worden Nach dieſem Bericht ſind die Unüberlegtheit und die Ver
ſchwendungsſucht der Prinzeſſin Luiſe die ſtark nachgelaſſen hätten keines

wegs ſo bedeutend daß ſie eine Jnternierung der Fürſtin rechtfertigen
würden Es könne ihr jetzt unbedenklich die Selbſtverwaltung ihrer auf
6000 Frank bemeſſenen Monatsbezüge überlaſſen werden Die Prinzeſſin

haſſe niemand wolle aber keine Bevormundung dulden Deshalb weiſe
ſie auch das Anſinnen der Gräfin Lonyay bei ihr zu leben zurück

Paris 28 Februar Meldung der Magdb Ztg Die Ver
handlungen über die neue 700 Millionen Anleihe die infolge der
Unruhen in Rußland unterbrochen worden waren ſind wieder auf
genommen worden

Petersburg 28 Februar Wolff s Bur General Kuro
patkin meldet Der Feind ſetzte die Offenſive gegen unſere Front
fort Die Abteilung von Tſinchenchen hatte ſeine beiden Flügel nament
lich den linken Flügel umgangen Gegen Kautulin rückten die Japaner
vor indem ſie unſere linke Flanke umgingen es wurden aber alle An
griffe gegen Tangou und den Paß von Beydahinyoun abgeſchlagen Oberſt
Gorsky wurde ſchwer am Kopfe verletzt Die ſibiriſchen Koſaken ver
teidigten ihre Stellungen hartnäckig Die Offenſive gegen Bianiapaotſe
wurde zurückgeſchlagen

Warſchau 28 Februar Laff Bur Hier eingetroffene Flücht
linge aus Baku erzählen die Revolution habe ſich über ganz
Kaukaſien verbreitet Die bewaffnete Macht hat die Herrſchaft über
das Volk das ſtark bewaffnet iſt vollſtändig verloren Die Poſtämter
die Schatz und Steuer Aemter und die Hauptniederlagen des
Branntweinmonopols wurden zerſtört Alle Fremden fliehen

Meldung der Magdb Ztg Wie aus
es den Japanern gelungen Kuropatkins

rechten Flügel zu umgehen 40,000 Mann Jnfanterie und Artillerie
beherrſchen die Rückzugslinie nordweſtlich von Tieling 10,000 Mann
Kavallerie Artillerie ſchneiden die Eiſenbahn 100 km nördlich von
Tieling ab Kuropatkins Verſuch den rechten Flügel der Japaner zu
umgehen iſt durch die Erſtürmung des Beresnevsl Hügels durch die
Japaner vereitelt worden Der linke der Ruſſen und ihr Zen
trum ſind ebenfalls ernſtlich bedroht ſo daß der Rückzug Kuropatkins
erwartet wird

London 28 Februar
Tokio beſtätigt wird iſt

und

Flügel

London 28 Februar Laff Bur Drei Millionen Menſchen
ſollen einer Daily Mail Meldung aus Kalkutta zufolge bis jetzt in
Indien an der Peſt geſtorben ſein Die Seuche läßt jetzt nach aber
es kommen immer noch 30000 Fälle von Peſterkrankung wöchentlich vor
von denen 90 Prozent mit dem Tode endigen

Newyork 28 Februar Meldung der Frkf Ztg Die Ufer
front des Frachtbahnhofs der Jllinois Zentralbahn in New
Orleans brennt ein Dutzend Häuſergevierte und moderner Docks zwei
rieſige Getreideſpeicher hunderte beladener Frachtwaggons zwanzigtauſend
Ballen Baumwolle und mehrere Wohngebäude ſind ſchon zerſtört Der
Verluſt wird auf ſechs Millionen Dollars geſchätzt der indirekte iſt viel

höher da der Getreideverſandt eine ſchwere Unterbrechung erleidet Siche

Kl Chr Red
Niutſchwang 28 Februar Reut Bur Aus chineſiſcher

Quelle verlautet daß ein allgemeiner Kampf längs der ganzen Linie
im Gange ſei Am heſtigſten wüte er auf dem rechten japaniſchen
Flügel wo Kuroki weit nach Norden vorſtoßend die ruſſiſche Rücken
ſtellung an der Eiſenbahnlinie bedrohe Eine beſondere japaniſche Truppen
macht bewegt ſich von Südoſten gegen die ruſſiſche Eiſenbahnverbindung

mit Wladiwoſtok Die Japaner beſchießen Mukden mit 11 zölligen
Geſchützen

w

S

2 7 e 2 d JMaxim Gorki in Freiheit
Petersburg 28 Februar Ruſſ Telegr Ag Maxim Gorki iſt

gegen eine Kaution von 10000 Rubeln in Freiheit geſetzt Die Kautis
hat der Moskauer Fabrikant Saba Moroſſow hinterlegt Gorki iſt
Riga als Aufenthaltsort angewieſen worden
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Lonzept Papier vie 225
2 p Kanzlei Papier vie 450 25 24
2 p Reichsadler Kanzlei 40 p

15 v
5 Bg 12 Pf

45 20 15 9 p

do

G p esehäfts Couverts 28
5 von d eleganteſten bis 18Pf 3 72 Pf95 8 48 28
9 p mod Muſſter 95 48 pf

G

Briefkassetten

Butterbrot Papier 100 via 22 f

Romane Kaufmann s Biblioth
Winterfeld Rumoresken an 28
Eekstein s mod Biblioth 38 Romane Von

Ortmann Jenſen c

s Romane geb 7ad O dules Verne s brochirt
Gorki Lieukiewicz Georg
de Maupaſſant

75

Papier Läufer 5

38 Philipp Reelam jr Vniv Biblioth

p Nr 15 Pf32
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Ein

Nur bestbewährte
auf ihre Güte hin

geprüfte Qualitäten

felles An

zur Konfirmation Nur bestbewährte
auf ihre Güte hin

geprüfte Qualitäten

Sehwarze Kleiderstoffe
Cheviot ganz Wolle

Met 25 75 26 85 45 P
Crépe prima Qual

Met 75 30 35 62 Pt
Mohalr Grépe Met 80 50 25,100,75Pt
Volle ganz Wolle

Met 00 50 25 100 Pt
Fantasiestofte Met 65 20 95 75 55 Pt

Farbige Kleidersgtoſte

Belge ganz Wolle Met 20 I 76 50 Pf
Crépe Flammé Met 160 85 75 60 P
Oheviot ganz Wolle Met 50 00,75 45Pt
Mohair Cröpe Met 65 38 00 75 Pt
Blusen Stotle Met 00 50 10 90 70 Pt

Farbige Pantagie Stolffe

Crépe Melange Met 95 75 60 25 M
Mohair Fagonne Met 00 75 35 26 M
Plqué Faconné Met 26 00 75 45 M
Govert Coat extra prima Qualitäten

AMAet 50 75 00 50 M

Ball u Gesellsehafts Stoffe
Eintfarb Stoffe reine Wolle

Met 50 25 75 48 Pt
Voille ganz Wolle Met 00 50 1,00,60Pt
Cheviot ganz Wolle

Met 25 75 25 90 Pt
Fantasie Stotfe in neuen Ettekten sämtl

Iiehbttarben
Met 50 75 36 95 65 u 46 Pf

Wäsehe
HKemäden mit Spitze 90 65 55 P
Kemäden m Achselschluss 75 59 00
Hemden mit gesticktem Sattel in feiner

Weisse Unterröckoe
Rock m Stickerei Volant 80 20 90 Pf
Rock m Ia Stickerei 00 75 50
Rock mit Stickerei u elegantem Einsatz

u

Korsetts
Korsett aus gutem Köper 90 75 58 Pf
Korsett aus PDrell 50 25 95 Pf
Korsett mit Spiralfeder 75 40 10

Tasehentücher
Batist Taschent m Hohlsaum 12 Pf
Taschentücher m Spitze 30 20 16 Pf
Taschentücher Ia m Spitze 00 75

Ausführung 50 75 35 95 Pf 50 00 00 25 80 45 PfKemäden feinste Ausstattung M 00 Röcke in hocheleganter Ausführung Korsett 6ehwarsz Satin 50 175 145 Taschentücher aus Seide m Spitze u
25 75 M 15 00 12 00 10 00 75 Korsett Ia Satin 3,00 50 25 Einsatz M 00 50 00 90 45 P

ä l
J

Wäsche
Kragen neue Form 3 Stück 90 75 40 Pf
Manschetten neue Formen

Paar 45 35 23 Pf
Serviteurs 90 75 60 45 35 25 15 Pf
Chemisettes Neuheiten 75 50 35 Pf
Oberhemden M 75 3 75 25

Krawatten etc
Biplomaten neue Formen 25 15 8 Pf
Diplomaten Neuhbeiten 75 65 50 35 Pf

Regattes neue Vormen 6E5 50 35 Pf
Regattes Neuheiten 25 95 75 Pf
Plastrons 28 75 25 75 50 35 Pf

fortlaufend bedeutende Eingänge der bevorzugtesten

Frühjahrs
Feunheiten

Kleiderstoffen Konfektion Damenputz Weisswaren

Posamenten und Besatz Artikeln

Die neuen Kollektionen umfassen die hervorragendsten Modeerscheinungen
und sind für den hiesigen Platz meist von der Firma engagiert

Hüte
für Herren und Konfirmanden

Konfirm Hüte M 3 50 2 50 1
Herren Hüte weiches Fagçon

M 4 3 2 65Herren Hüte neueForm 25,3 50,2 75,2
Kaisor Hüte M 25 50 2 50
Haarhüto Ia M 50 50 25

Handschuhe
Konfirmanden Handschuhe Glace

25 90 65 Pf
Damen Handsch Glacé 75,1 50 95 Pf
Damen Handsech Glacé Ia M ,2 25
Damen Hanädschuhe Cöper 25 Pf
Damen Handsechuhe Trikot 30 Pf

re

e

m

c

m

8

z

Besatz Artikel
Bntzückende Veuheiten in

Tressen Borten und Posamaenten
Besätzen in allen Preislagen

Aparte Neuheiten in dunten Stickereien
und Besatz Knöpfen

Weiss waren
Chiffon Schleitfe volles Fagon 25 u 35 Pf
Chiffon Schleife m Rüsch Garng 65 Pt
Chiffon Jabots Neuheiten 85 75 65 Pf
Chiffon Bandeaux wit Perlen M L25
Schwarze Flitter Kragen M 25 50

Gürtel
Lack Gürtel nene Facons 50 25 15 Pt
Weisse Leder Gürtel von 30 Pt an
Falten Gürtel nene Façons 59 95

75 45 38 Pf
Falten Miedergürtel rein Seide 50 75
Aparte Neuheiten in Gürteln in allen

Regensehirme
Damen Regenschirme mit Metallstock

u Metallgrift solide Qualität M 75
Derselbeo mit Metallquasten M L95
Derselbe in feinster Auslührung M 40
Damen u Herren Schirme mit mod

Griften bewährte Stoffe M 75
zu deosonders niedrigen Preisen 25 50 95 P Preislagen 50 75 2 50 95 Pf

n t
J

Jaeketts 6apes Blus en Kostüme u Kostüm Röcke
Kenfirmenden Jacketts ebiee Fagons gate Capes moderne Facons aus Vorzüs Bluson aus einfarb reinwoll Cheviot Konfirmanden Kostüme in moderner Aus

Stotte M b 4 3 25
Konfirmanden Jacketts in hochfeiner Aus

tünrung M 15 11 50 9 75
Damen Jacketts hervorragendeFriihjahbrs

Nenheiten in allen Preislagen

schwarzen Stoffen M 50 50 25
Dieselben prima Austührung M 20

Capes aus melierten Stoffen extra lang
M 16 50 13 50 11 9 6 50 4 50

Capes aparte Neubeiten in all Preislag

Preise

und Auswahl
ohne

Konkurrenz

l Gründung 1859 Halle a S Marktplatz 2 u J

chice Facçons M 50 75
Blusen in modernen Schotten u Streiten

M 5 75Blusen aus crème Voile M 50
Blusen aus Seiden Fapon M 75

tührnng M 16 50 u 13 50
Kostümröcke aus gntem schwarzem rein

woll Cheviot M 50 50 00
Kostümröcke aus Fantasiestoffen

M 50 6,50 5 3 50 65

Jedes
Angebot

ohne

Konkurrenz

7 Gründung 1859
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Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

tn

S e e

Für die
nimmt

Jn Nr
Joologiſche
Lokals und
daß darau
Darauf m
ber 1903
nahme der
um 8270
umſatz geg
Billetſteuer

Mir iſt es
um ein ſe
meinem B
Genüge h
größten

ſolche mil
Betreffs de
einführte

ſchon beſtat

Sommer v
dadurch G
helfen ſon
Dafürhalte
Erhöhung
hatte ich E
Eintrittspr
als ſie 60
ren Beſuche

beſten unte
dieſer oder
bei mir zu
men ſein
glaube in

meiner
Zum Schl
als endgilt
notizen ein

2

591

Aufge
Henriette S
ſteinfegerm
und Unter
Friedrichſtr

Eliſabeth 9
Gebo

93T Eleonor
R Seebenerſtr

Dem P

4 l

Dem Fabr
RWVaurer 5
Hermann

M bHaaſe ein
M Ludwig J

Geſt o
Marthaſtr
ſtraße 3


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1905


